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Als Petr Václavek 
frühmorgens  

den dicken Nebel 
bemerkt, schnappt er 

sich seine Kamera 
und das Eichel­

männchen und rennt 
in den Wald –  

um dieses Bild zu 
schiessen.

Sie ruhen auf Pilzen, segeln durch die Lüfte und radeln durchs 
Moos. Mit viel Fantasie kreiert der Tscheche Petr Václavek aus 
Waldfundstücken Figuren und setzt sie fotografisch in Szene.

Fotos Petr Václavek Text Bettina Bono

Ein Männlein 
steht im Walde 

Zum Leben erweckt
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Sie wollten einfach nicht gerade stehen, erinnert sich Petr Václavek an das Shooting mit den beiden Männchen.

Inspiriert durch sein eigenes Leben: Petr Václavek fuhr 
früher selber 25 Kilometer weit mit dem Fahrrad ins Büro.

Baden gehen oder nicht? Das herbstlich gefärbte Laub 
lässt auf eine eher tiefe Wassertemperatur schliessen. 

Das ist das Lieblingsmännchen von Petr Václavek. Es sei genauso faul wie er.

«Eicheln, Zweige, Heissleim 
und eine gute Idee – fertig!»
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Fund des Tages – 
darauf lässt 

zumindest der 
Gesichtsausdruck 

dieses Eichel­
männchens 
schliessen.

«Die Natur bietet die beste 
Kulisse für meine Männchen»
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Auch Petr Václavek liegt selbst stundenlang bäuchlings  
auf dem Waldboden, um seine Männchen zu fotografieren. 

Keine optische Täuschung, sondern Bildbearbeitung: Den Faden, an dem das Blatt «fliegt», hat Petr Václavek wegretuschiert. 

Kleine Auszeit gefällig? Wer möchte nicht auch  
einmal im Schutz eines Fliegenpilzes sein Buch lesen? 

O val müssen die 
Eicheln für den Kör­
per sein. Rund für 
den Kopf. Länglich 
für die Füsse. Und 

winzig für die Augen. Zweiglein 
brauchts für Arme und Beine. Nuss­
schalen dienen bestens als Helm, 
und Blätter ergeben wunderbare 
Taschen. All diese Dinge sammelt 
Petr Václavek, 41, rund ums Haus. 
Vor sechs Jahren zog er mit Frau 
Lucie und den drei Kindern von  
der Stadt aufs Land. Auf seinem 
Anwesen vor den Toren Prags stehen 
ehrwürdige Eichen, alte Kiefern, 
und der angrenzende Wald bietet 
alles, was der Grafiker für seine 
«Dubánci» (tschechische Wortschöp­
fung für die Figürchen) braucht. 
Seit seiner Ankunft auf dem Land 
sind über hundert dieser Männchen 
entstanden. Mittlerweile erschafft 
er die kleinen Waldbewohner innert 
zehn Minuten – vorausgesetzt, die 
Idee für den jeweiligen Charakter 
ist bereits geboren. Komplizierter 
und zeitintensiver gestaltet sich hin­
gegen das Kreieren der jeweiligen 
Accessoires. An einem Tipi, Bike 
oder Hängegleiter tüftelt Petr Václa­
vek stundenlang. 

HEISSLEIM SEI DANK
Es war Herbst, und die Familie 
Václavek hatte ihr neues Heim im 
Grünen frisch bezogen. Kamen Petr 
und seine Kinder von ihren Wald­
spaziergängen zurück, taten sie dies 
jeweils mit vollen Taschen. Kasta­
nien, Eicheln, Tannzapfen, Blätter 
und Steinchen fanden sich darin. 
«Mit Zahnstochern versuchten wir, 
aus den diversen Utensilien Tiere zu 
formen. Doch unsere Kreationen 
fielen im Nu wieder auseinander», 
erinnert sich Petr Václavek. Inspi­
riert durch Besuche im Kinder­
garten kommt ein Jahr später Heiss-
leim zum Einsatz, und siehe da, die 
Schöpfungen halten. Beflügelt vom 
erfolgreichen Einsatz der Heissleim­

pistole, gehen die gesammelten 
Kastanienvorräte bald zu Ende, und 
es muss auf Eicheln ausgewichen 
werden. Diese gibts bei Václaveks in 
Hülle und Fülle. «Ausserdem», fügt 
Petr Václavek an, «hält der Heiss­
leim an den Eicheln besser als  
an den Kastanien.» Und so waren 
die ersten Eichelmännchen geboren. 
Noch sehr brachial in ihrer Ausfüh­
rung, entwickelten sie sich über  
die Jahre zu mit zahlreichen Details 
versehenen Kerlchen.
Aus dem Wunsch heraus, die Figu­
ren zu fotografieren, entstanden 
diverse Fahrzeuge und Accessoires. 
Diese bewahrt Petr Václavek auf, 
um sie erneut bei Shootings verwen­
den zu können.

IM WALD IN SZENE GESETZT
Petr Václavek bezeichnet sich nicht 
als Fotografen. Die Fotografie und 
Bildbearbeitung sind seine Hobbys. 
Im Übrigen sei er kein Sammler, 
sondern ein Gestalter. Auch wenn  
er in erster Funktion die Ausgangs­
lage für die Entstehung seiner 
Figuren schafft. Dieses Material 
verstaut er jeweils fein säuberlich 
sortiert in Boxen aus Papier. Einige 
der so konservierten Naturutensilien 
sind bis zu drei Jahre alt. So haben 
die Eichelmännchen nicht nur im 
Herbst Saison. Doch der Gestalter 
weiss: «Nichts geht über frische 
Eicheln.»
Spätabends, wenn die Familie 
schläft, setzt sich Petr Václavek an 
den Küchentisch, nimmt sein Ideen-
Notizbuch hervor und macht sich 

in aller Ruhe daran, neue Figuren 
zu schaffen: «Manchmal arbeite ich 
aber auch gemeinsam mit meinen 
Kindern an den Figuren. Das macht 
immer grossen Spass.» Auch wenn 
Petr Václavek neue Figuren im Wald 
inszeniert und fotografiert, sind seine 
Kinder dabei: Die Jüngste sitzt im 
Buggy und hütet den Sack voller 
«Dubánci», die beiden Älteren bauen 
Häuser für die Eichelmännchen 
oder helfen mit, sie zu arrangieren. 
Petr Václavek ist wichtig, dass alles 
so real wie möglich aussieht. 
Gerade weil er kein gelernter Foto­
graf ist, stellt die Arbeit mit der 
Kamera für Petr Václavek die 
grösste Herausforderung dar. Doch 
spätestens am Computer ist der 
gelernte Grafiker im Element. Dann 
werden die Bilder teilweise retu­
schiert, manchmal zwei Aufnahmen 
miteinander kombiniert. Mittler­
weile finden sich viele seiner Krea­
tionen auf Kalendern, Postkarten, 
Pins, Tassen oder gar als Puzzle 
wieder. Der absolute Renner ist 
dabei das auf der Toilette Zeitung 
lesende Eichelmännchen.
Als Nächstes will Petr Václavek 
seine Figuren nach dem Vorbild 
grosser Hollywoodstreifen wie 
«Titanic», «Forrest Gump», «Pulp 
Fiction» und «Terminator» insze­
nieren – ganz grosses Kino also in 
den Wäldern um Petr Václaveks 
Zuhause.   C 

Produkte aus der Eichelmännchen-
Serie können unter www.zazzle.ch/
dubanci bestellt werden.

Der Grafiker Petr 
Václavek lebt mit seiner 
Familie ausserhalb von 
Prag, nahe eines gros­

sen Waldes. Dort insze­
niert und fotografiert 
er seine eigens kreier­

ten Eichelmännchen. 
Auf Kalendern, Prints, 

Tassen und Puzzles 
gehen die Herrschaften 

um die Welt.

«Ich arbeite das ganze Jahr über 
an meinen Eichelmännchen»


